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Eine neue Trieepliora-Ai t (Honioptera). 

Von Dr. L. Melicliar in Wion. 

^lit einer Seiidniig von Uo))} 0 ])ierni von Herrn H. Rolle in 
Berlin <‘rlii(‘lt ieh drei P]xeinplare von Tricrpltora, welche sich als 
(‘ine neue Sjiecies erweisen. 


Triecpliora septemiiiaculata n. sp. 

Diese Art ist mit T. satHpihwlenla L. verwandt, von welcher 
sie sich wuv durch die rothe Zeichnung»' der I)(‘cldlng(‘l unterscheidet. 
Kopf, Prono tum und Schildchen schwarz, g-länzend, grob punldirt. 
Am Vorderrande des Pronotums mehrere flache Kindrücke und die 
i\Iitt(‘ des Schildchens rautenförmig eingedi’ückt. Die Behaarung der 
Oberfläche des Körp(‘rs ist eine sehr spärliche, so daß nur bei schiefer 
Befeuchtung (‘inzelne kurze gefldiche Härchen wahrnehmbar sind. 
Die Deckflügel stark pimktirt, schwarz; die blutrothe Zeichnung 
wie bei T. srnnfniRolcnfa L., nur fehlt hier die hintere gebrochene 
(,)uerbind(‘, an Stelle deren (‘in nach außen und innen zugespitzter 
(juerfleck aiiftritt, welcher den Costalrand nicht erreicht und mit 
d(‘m Fleck an der (davusspitze nicht zusainmenhängt. Auf jedem 
Deckflügel sind sonach drei blutrothe Hecken, der siebente an der 
( ;lavussi)itze ist gemeinschaftlich und hat eine dreieckige Form mit 
abgestumpften lA'ken und greift etwas über die Sutura clavi hinaus. 
Flügel rauclibraun, mit pechbraunen Nerven. Hinterleib oben blut- 
roth, die Spitze schwarz, unten blutroth, die ]\Iitte der Segmente und 
d(‘r Genitalapparat, sowie Punkto im Connexivum schwarz. Die Beine 
schwarz, die Knie wie bei T. scwguinoJetiia L. blutroth. 

Länge 9 mm. 

Palästina: Jerusalem, (ß Exemplare in meiner Sammlung.) 


